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1 Zu diesem Dokument 
1.1 Umgang mit dieser Anleitung 

Diese Anleitung ist Teil der Pumpe. Die Pumpe wurde nach den aner-
kannten Regeln der Technik hergestellt und geprüft. Dennoch können 
bei unsachgemäßer Verwendung, bei unzureichender Wartung oder 
unzulässigen Eingriffen Gefahren für Leib und Leben bzw. materielle 
Schäden entstehen. 

 Anleitung vor Gebrauch aufmerksam lesen. 
 Anleitung während der Lebensdauer des Produkts aufbewahren. 
 Anleitung dem Bedien- und Wartungspersonal jederzeit zugänglich 

machen. 
 Anleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des Pro-

dukts weitergeben. 
 

1.2 Mitgeltende Dokumente 
 Pumpendatenblatt 

 

1.2.1 Symbole und Darstellungsmittel 
In dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor Per-
sonenschäden zu warnen. 

 Warnhinweise immer lesen und beachten. 
 

Warnsymbol Warnwort Bedeutung 

 GEFAHR Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung führt zu Tod oder 
schweren Verletzungen. 

 WARNUNG Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung kann zu Tod oder 
schweren Verletzungen führen. 

 VORSICHT Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung kann zu leichten 
Verletzungen führen. 

 
– Hinweise zur Vermeidung von Sach-

schäden, zum Verständnis oder zum 
Optimieren der Arbeitsabläufe. 
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Um die korrekte Bedienung zu verdeutlichen, sind wichtige Informatio-
nen und technische Hinweise besonders herausgestellt. 
 

Symbol Bedeutung 
  Einschrittige Handlungsaufforderung 

1.   
2.   

Mehrschrittige Handlungsanleitung 
 Reihenfolge der Schritte beachten. 
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2 Sicherheit 
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Pumpe ist zur Umwälzung von Schwimmbadwasser in Verbindung 
mit einer Schwimmbad-Filteranlage vorgesehen. Ausnahmen siehe 
Pumpendatenblatt.  
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört die Beachtung folgen-
der Informationen: 
 diese Anleitung 
 Pumpendatenblatt. 

Die Pumpe darf nur innerhalb der Einsatzgrenzen und Kennlinien be-
trieben werden, die im Pumpendatenblatt festgelegt sind. 
Eine andere oder darüber hinausgehende Verwendung ist nicht be-
stimmungsgemäß, z. B. höhere Wassertemperatur, Einsatz von brenn-
baren, giftigen, aggressiven oder leicht flüchtigen Medien. 
 

2.1.1 Mögliche Fehlanwendungen 
 Einbau der Pumpe bei verspanntem Zustand des Rohrsystems. 
 Betrieb der Pumpe außerhalb des Einsatzbereichs, der im Pumpen-

datenblatt spezifiziert ist, z. B. zu hoher Systemdruck. 
 Öffnen und Instandhalten der Pumpe durch nicht qualifiziertes Per-

sonal. 
 

2.2 Personalqualifikation 
Die Pumpe ist nicht dafür bestimmt, von Personen, einschließlich Kin-
der, mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen 
Fähigkeiten, mangelnder Erfahrung oder mangelndem Wissen verwen-
det zu werden. Es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit 
zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihnen Anweisungen, 
wie das Gerät zu verwenden ist. Kinder müssen beaufsichtigt werden, 
um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen. 

 Sicherstellen, dass alle Arbeiten nur von geschultem Fachpersonal 
mit folgenden Personalqualifikationen durchgeführt werden: 
– Für Arbeiten an der Mechanik, z.B. Wechsel der Kugellager oder 

der Gleitringdichtung: qualifizierter Mechaniker. 
– Für Arbeiten an der elektrischen Anlage: Elektrofachkraft. 
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 Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 
– Das Personal, das die entsprechende Qualifikation noch nicht 

aufweisen kann, erhält die erforderliche Schulung, bevor es mit 
anlagentypischen Aufgaben betraut wird. 

– Die Zuständigkeiten des Personals, z. B. für Arbeiten am Pro-
dukt, an der elektrischen Ausrüstung oder den hydraulischen 
Einrichtungen, sind entsprechend seiner Qualifikation und Ar-
beitsplatzbeschreibung festgelegt. 

– Das Personal hat diese Anleitung gelesen und die erforderlichen 
Arbeitsschritte verstanden. 

 

2.3 Sicherheitsvorschriften 
Für die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Vorschriften und Richt-
linien ist der Betreiber der Anlage verantwortlich. 

 Bei Verwendung der Pumpe folgende Vorschriften beachten: 
– Diese Anleitung 
– Warn- und Hinweisschilder am Produkt 
– Mitgeltende Dokumente 
– Die bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfallverhütung 
– Interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des Be-

treibers 
 

2.4 Schutzeinrichtungen 
Hineingreifen in bewegliche Teile, z. B. in eine Kupplung, kann schwere 
Verletzungen verursachen. 

 Pumpe nur mit Berührungsschutz betreiben. 
 

2.5 Bauliche Veränderungen und Ersatzteile 
Umbau oder Veränderungen können die Betriebssicherheit beeinträch-
tigen. 

 Pumpe nur in Absprache mit dem Hersteller umbauen oder verän-
dern. 

 Nur Original-Ersatzteile oder Zubehör verwenden, das vom Herstel-
ler autorisiert ist. 

 

2.6 Schilder 
 Alle Schilder auf dem Pumpenaggregat in lesbarem Zustand halten. 
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2.7 Restrisiken 
 

2.7.1 Herabfallende Teile 
Die Tragösen am Motor sind nur für das Gewicht des Motors ausgelegt. 
Beim Anhängen eines kompletten Pumpenaggregats können die Trag-
ösen ausbrechen. 

 Pumpenaggregat, bestehend aus Motor und Pumpe, sowohl motor- 
als auch pumpenseitig anhängen. 

 Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und Lastauf-
nahmemittel verwenden. 

 Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten. 
 

2.7.2 Rotierende Teile 
Scher- und Quetschgefahr besteht aufgrund von offenliegenden rotie-
renden Teilen. 

 Alle Arbeiten nur bei Stillstand der Pumpe durchführen. 
 Vor Arbeiten die Pumpe gegen Wiedereinschalten sichern. 
 Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten alle Schutzeinrichtungen 

wieder anbringen bzw. in Funktion setzen. 
Bei Pumpen in Kunststofflaternen-Ausführung (AK) kann die sich dre-
hende Pumpenwelle Haare, Schmuck und Kleidungsstücke erfassen. 

 In der Nähe einer Pumpe in Kunststofflaternen-Ausführung (AK) 
beim Betrieb Folgendes beachten: 
– Eng anliegende Kleidung tragen. 
– Haarnetz tragen. 
– Keinen Schmuck tragen. 

 

2.7.3 Elektrische Energie 
Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage besteht durch die feuchte Um-
gebung erhöhte Stromschlaggefahr. 
Ebenso kann eine nicht ordnungsgemäß durchgeführte Installation der 
elektrischen Schutzleiter zum Stromschlag führen, z.B. Oxidation oder 
Kabelbruch. 

 VDE- und EVU-Vorschriften des Energieversorgungsunternehmens 
beachten. 

 Schwimmbecken und deren Schutzbereiche gemäß DIN VDE 0100-
702 errichten. 
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 Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage folgende Maßnahmen 
ergreifen: 
– Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 
– Warnschild anbringen: „Nicht einschalten! An der Anlage wird 

gearbeitet." 
– Spannungsfreiheit prüfen. 

 Elektrische Anlage regelmäßig auf ordnungsgemäßen Zustand 
prüfen.  

 

2.7.4 Heiße Oberflächen 
Der Elektromotor kann eine Temperatur von bis zu 70 °C erreichen. 
Dadurch besteht Verbrennungsgefahr. 

 Motor im Betrieb nicht berühren. 
 Vor Arbeiten an der Pumpe Motor erst abkühlen lassen. 

 

2.7.5 Gefahrstoffe 
 Sicherstellen, dass Leckagen gefährlicher Fördermedien ohne Ge-

fährdung von Personen und Umwelt abgeführt werden.  
 Pumpe bei der Demontage vollständig dekontaminieren. 

 

2.7.6 Ansauggefahr 
Sicherstellen, dass Ansaugöffnungen den aktuellen Richtlinien, Normen 
und Merkblättern entsprechen.  
 

2.8 Störungen 
 Bei Störungen Anlage sofort stilllegen und ausschalten. 
 Alle Störungen umgehend beseitigen lassen. 

 

Festsitzende Pumpe 
Wird eine festsitzende Pumpe mehrmals hintereinander eingeschaltet, 
kann der Motor beschädigt werden. Folgende Punkte beachten: 

 Pumpe nicht mehrmals hintereinander einschalten. 
 Motorwelle durchdrehen, siehe Kapitel 6.2, Seite 19 
 Pumpe reinigen. 
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2.9 Vermeidung von Sachschäden 
2.9.1 Undichtigkeit und Rohrleitungsbruch 

Schwingungen und Wärmeausdehnung können Rohrleitungsbrüche 
verursachen. 

 Pumpe so installieren, dass Körper- und Luftschallübertragung 
reduziert werden. Dabei die einschlägigen Vorschriften beachten. 

Durch Überschreitung der Rohrleitungskräfte können undichte Stellen 
an den Flanschverbindungen oder an der Pumpe selbst entstehen. 

 Pumpe nicht als Festpunkt für die Rohrleitung verwenden. 
 Rohrleitungen spannungsfrei anschließen und elastisch lagern.  

Ggf. Kompensatoren einbauen. 
 

2.9.2 Trockenlauf 
Durch Trockenlauf können Gleitringdichtungen und Kunststoffteile in-
nerhalb weniger Sekunden zerstört werden. 

 Pumpe nicht trocken laufen lassen. Das gilt auch für die Drehrich-
tungskontrolle. 

 Pumpe und Saugleitung vor dem Anfahren entlüften. 
 

2.9.3 Kavitation 
Zu lange Rohrleitungen erhöhen den Widerstand. Dadurch besteht 
Gefahr der Kavitation. 

 Sicherstellen, dass die Saugleitung dicht ist. 
 Maximale Leitungslänge beachten. 
 Pumpe nur bei halb offener druckseitiger Armatur einschalten. 
 Saugseitige Armatur vollständig öffnen. 

 

2.9.4 Überhitzen 
Folgende Faktoren können zu einer Überhitzung der Pumpe führen: 
 Zu hoher Druck auf der Druckseite 
 Falsch eingestellter Motorschutzschalter 
 Zu hohe Umgebungstemperatur 
 Pumpe nicht bei geschlossenen Armaturen betreiben. 
 Bei Pumpen mit Drehstrommotor Motorschutzschalter installieren 

und korrekt einstellen. 
 Zulässige Umgebungstemperatur nicht überschreiten. 
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2.9.5 Druckstöße 
Schlagartig schließende Armaturen können Druckstöße verursachen, 
die den maximal zulässigen Gehäusedruck der Pumpe mehrfach über-
steigen. 

 Druckstoßdämpfer oder Windkessel einbauen. 
 

2.9.6 Blockieren der Pumpe 
Schmutzteilchen in der Saugleitung können die Pumpe verstopfen und 
blockieren. 

 Pumpe nicht ohne Saugsieb bzw. Saugsiebgriff in Betrieb nehmen. 
 Pumpe vor Inbetriebnahme und längerer Stillstands- oder Lagerzeit 

auf Leichtgängigkeit prüfen. 
 

2.9.7 Leckageabfluss 
Unzureichender Leckageabfluss kann den Motor beschädigen. 

 Leckageabfluss zwischen Pumpengehäuse und Motor nicht ver-
stopfen oder abdichten. 

 

2.9.8 Frostgefahr 
 Pumpe und frostgefährdete Leitungen rechtzeitig entleeren. 
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3 Beschreibung 
 

Komponenten 

A

B

AU
F ZU

OU
VR

IR FERMER

(2) (3)(1)

(3)(2)(4)(1)

W90.04.086-1 
 
A Normalsaugende Pumpe B Selbstansaugende Pumpe 
(1) Saugstutzen (3) Motor 
(2) Druckstutzen (4) Deckel mit Saugsieb 

 
 

Funktion 
Die Pumpe saugt das Wasser aus dem Schwimmbecken über eine 
Absperrarmatur und den Saugstutzen (1) an. Das Saugsieb (4), falls 
vorhanden, filtert grobe Verschmutzungen aus. Das Wasser wird über 
den Druckstutzen (2) und eine Absperrarmatur zur Filteranlage ge-
pumpt. 
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4 Transport und Zwischenlagerung 
 

 
 Korrosion durch Lagerung in feuchter Luft bei wechselnden Temperatu-

ren! 
Kondenswasser kann Wicklungen und Metallteile angreifen. 

 Pumpe in trockener Umgebung bei möglichst konstanter Tempera-
tur zwischenlagern. 

 

 
 Beschädigung des Gewindes und Eindringen von Fremdkörpern durch 

ungeschützte Stutzen! 
 Stutzenabdeckungen erst vor Anschließen der Rohrleitungen ent-

fernen. 
 

 

4.1 Pumpe anheben 
 

 
 WARNUNG! Tod oder Quetschen von Gliedmaßen durch herabfallen-

des Transportgut! 
Die Tragösen am Motor sind nur für das Gewicht des Motors alleine 
ausgelegt. 

 Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und Lastauf-
nahmemittel mit ausreichender Tragkraft verwenden. 

 Pumpenaggregat motor- und pumpenseitig an den vorgesehenen 
Anhängepunkten anhängen, falls vorhanden. 

 Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten. 
 

W90.80.019 
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5 Installation 
5.1 Einbauort 

5.1.1 Aufstellen im Freien 
 Um die Lebensdauer der Pumpe zu erhöhen, einen einfachen Re-

genschutz vorsehen. 
 

5.1.2 Bodenablauf muss vorhanden sein 
 Größe des Bodenablaufs nach folgenden Kriterien bemessen: 

– Größe des Schwimmbeckens 
– Umwälzvolumenstrom 

 

5.1.3 Be- und Entlüftung 
 Für ausreichende Be- und Entlüftung sorgen. Be- und Entlüftung 

müssen folgende Bedingungen sicherstellen: 
– Vermeidung von Kondenswasser 
– Mindestabstand Lüfterhaube zur Wand: 50 mm 
– Kühlung des Pumpenmotors und anderer Anlagenteile, z.B. 

Schaltschränke und Steuergeräte 
– Begrenzung der Umgebungstemperatur auf max. 40 °C 

 

5.1.4 Körper- und Luftschallübertragung 
 Vorschriften für baulichen Schallschutz beachten, z.B. DIN 4109. 
 Pumpe so aufstellen, dass die Körper- und Luftschallübertragung 

reduziert wird. Als Unterlage eignen sich schwingungsabsorbieren-
de Materialen. Beispiele: 
– Schwingmetallpuffer 
– Korkeinlagen 
– Schaumstoffe mit ausreichender Härte 

 

5.1.5 Platzreserve 
 Platzreserve so bemessen, dass die Motoreinheit in Richtung Mo-

torlüfter und das Saugsieb nach oben ausgebaut werden können, 
siehe Maßzeichnung. 

 

5.1.6 Befestigungselemente 
 Pumpe mit Schrauben befestigen. 
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5.2 Rohrleitungen 
5.2.1 Rohrleitung dimensionieren 

Zu lange Saugleitungen haben erhebliche Nachteile: 
 Höherer Widerstand, dadurch schlechteres Ansaugverhalten und 

höhere Kavitationsgefahr. 
 Längere Ansaugzeit, bis zu 12 min. 

Die Rohrleitungsdimensionen, die im Pumpendatenblatt spezifiziert 
sind, gelten nur für eine Leitungslänge von max. 5 m. 
Bei längeren Rohrleitungen sind die Rohrreibungsverluste zu berück-
sichtigen. 

 Rohrleitungen entsprechend den Angaben in den Tabellen dimen-
sionieren. Siehe Pumpendatenblatt. 

 

5.2.2 Rohrleitung verlegen 
 Saugleitung möglichst kurz und und gerade halten. 
 Plötzliche Querschnitts- und Richtungsänderungen vermeiden. 
 Saugleitung möglichst unter dem Niveau des Wasserspiegels verle-

gen. 
 Saugleitung folgendermaßen verlegen, um die Bildung von Luftsä-

cken zu vermeiden: 
– Bei Zulaufbetrieb: kontinuierlich fallend 
– Bei Saugbetrieb: kontinuierlich steigend 

 Wenn die Pumpe oberhalb des Wasserspiegels installiert ist, ein 
Fußventil in die Saugleitung einbauen. Für normalsaugende Pum-
pen notwendig, für selbstansaugende Pumpen empfohlen. Dadurch 
kann sich die Saugleitung beim Stillstand nicht entleeren und die 
Ansaugzeit, z.B. nach der Reinigung des Siebes, bleibt kurz. 

 Wenn Verstopfung, z.B. durch Stroh oder Gras nicht auszuschlie-
ßen ist, ein Sieb in den Zulauf oder in die Saugleitung einbauen. 

 Ggf. je nach Art von Pumpe und Anlage Rückflussverhinderer ein-
bauen. 

 In Saug- und Druckleitung jeweils eine Absperrarmatur einbauen. 
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 Schlagartig schließende Armaturen vermeiden. Ggf. Druckstoß-
dämpfer oder Windkessel einbauen. 

 

 
 Hinweis: Bei einer undichten Saugleitung saugt die Pumpe schlecht 

oder überhaupt nicht. 
 

 Dichtigkeit der Saugleitung sicherstellen und gewährleisten, dass 
der Deckel fest aufgeschraubt ist. 

 

5.3 Aufstellung 
Die Pumpe kann entweder unterhalb im Zulaufbetrieb oder oberhalb im 
Saugbetrieb des Wasserniveaus aufgestellt werden. 
 

W90.80.020

A

B

(1)

 
 
A Aufstellung oberhalb Wasser-

niveau = Saugbetrieb 
B Aufstellung unterhalb Was-

serniveau = Zulaufbetrieb 
(1) Fußventil ist bei normalsau-

genden Pumpen notwendig 
 

 

Bei Saugbetrieb wird die Saughöhe durch Strömungswiderstände in der 
Saugleitung, Rohrleitungen zu lang oder mit zu geringem Durchmesser, 
erheblich herabgesetzt. 
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5.3.1 Pumpe aufstellen und an die Rohrleitung anschließen 
1. Pumpe horizontal und trocken aufstellen. Dabei die maximalen 

Abstände zum Wasserniveau, geodätische Höhe, beachten. Siehe 
Pumpendatenblatt. 

 

 
 Beschädigung des Motors durch unzureichenden Leckageabfluss! 

 Leckageabfluss zwischen Pumpengehäuse und Motor nicht ver-
stopfen oder abdichten. 

 

 
 Durch unsachgemäße Abdichtung können Gewinde beschädigt und die 

Dichtwirkung beeinträchtigt werden! 
Je nach Pumpentyp werden Teflonband oder die beiliegende Ver-
schraubung zur Montage der Rohrleitung verwendet. 
Bei ABS-Verklebungen muss eine Aushärtezeit von mindestens 12 
Stunden berücksichtigt werden. 
 
 

 
 Beschädigung der Pumpe durch unzulässige mechanische Spannun-

gen! 
 Rohrleitung unmittelbar vor der Pumpe abfangen und spannungsfrei 

anschließen. 
 
 

2. Rohrleitungen spannungsfrei gemäß VDMA-Einheitsblatt 24277 
anschließen. Ab d = 90 mm müssen Kompensatoren eingesetzt 
werden. Bei d = 75 mm wird es empfohlen. 

3. Sicherstellen, dass eventuelle Leckagen keine Folgeschäden verur-
sachen können. Ggf. eine entsprechende Auffangvorrichtung ein-
bauen. 

 

5.4 Elektrischer Anschluss 
 

 
 WARNUNG! Stromschlaggefahr durch unsachgemäßen Anschluss! 

 VDE- und EVU-Vorschriften des Energieversorgungsunternehmens 
beachten. 

 Pumpen für Schwimmbecken und deren Schutzbereiche gemäß 
DIN VDE 0100-702 installieren. 

 
 

 Trennvorrichtung zur Unterbrechung der Spannungsversorgung mit 
min. 3 mm Kontaktöffnung pro Pol installieren. 
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 WARNUNG! Stromschlaggefahr durch Spannung am Gehäuse! 

 Bei Pumpen mit Drehstrom- oder mit Wechselstrommotor ohne 
Motorschutz, siehe Pumpendatenblatt, muss ein korrekt eingestell-
ter Motorschutzschalter installiert werden. Dabei Werte auf dem Ty-
penschild beachten. 

 
 

 Stromkreis mit einem Fehlerstromschutzschalter, Nennfehlerstrom 
IΔN ≤ 30 mA, schützen. 

 Nur geeignete Leitungstypen entsprechend der regionalen Vor-
schriften verwenden.  

 Mindestquerschnitt der Leitungen, der Motorleistung und der Lei-
tungslänge anpassen. 

 Wenn sich gefährliche Situationen ergeben können, Not-Aus-
Schalter gemäß DIN EN 809 vorsehen. Entsprechend dieser Norm 
muss das der Errichter/Betreiber entscheiden. 
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6 Inbetriebnahme 

 
 Beschädigung der Pumpe durch Trockenlauf! 

 Sicherstellen, dass Pumpe immer mit Wasser gefüllt ist. Dies gilt 
auch für die Drehrichtungskontrolle. 

 
 

6.1 Selbstansaugende Pumpe mit Wasser füllen 
1. Deckel abnehmen, siehe Kapitel 8.1, Seite 23. 
 

 
 Hochkonzentrierte Wasserpflegemittel können die Pumpe beschädi-

gen! 
 Keine Wasserpflegemittel, insbesondere in Tablettenform, in das 

Saugsieb legen. 
 

2. Pumpe mit sauberem Wasser bis zum Sauganschluss füllen. 
 

 
  Um ein erneutes Öffnen des Deckels zu erleichtern, den Deckel nur 

mit Handkraft ohne Öffnungshilfe anziehen. 
 

3. Deckel aufsetzen und mit Handkraft anziehen. 
 

6.2 Pumpe auf Leichtgängigkeit prüfen 
Nach längerer Stillstandszeit muss die Pumpe im ausgeschalteten und 
spannungsfreien Zustand auf Leichtgängigkeit geprüft werden. 

 Schraubendreher in den Schlitz am Motorwellenende, Lüfterseite, 
stecken und durchdrehen. 

– oder – 
 Wenn kein Schlitz am Motorwellenende vorhanden: Lüfterhaube 

entfernen und Lüfterrad manuell in Motordrehrichtung drehen.  
 

6.3 Pumpe einschalten 
Voraussetzungen: 
 Saugsieb ist eingebaut, falls vorhanden 
 Deckel ist dicht montiert 

 

1. Saugseitige Armatur ganz öffnen. 
2. Druckseitige Armatur nur halb öffnen. 
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 Beschädigung der Pumpe durch Trockenlauf! 

 Pumpe und Saugleitung entlüften. 
 

3. Pumpe einschalten. 
 

 
 Wenn die Pumpe einen Drehstrommotor hat und dieser sich in der 

falschen Richtung dreht, ist die Pumpe lauter und fördert weniger. 
 

4. Bei Drehstrommotor: Darauf achten, dass sich der Motor in Rich-
tung des aufgeklebten Pfeils dreht. Bei falscher Drehrichtung eine 
Elektrofachkraft benachrichtigen. 

5. Sobald die volle Drehzahl erreicht ist, die druckseitige Armatur ganz 
öffnen. 

6. Dichtigkeit der Gleitringdichtung prüfen. 
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7 Störungen 

 
 Es ist normal, dass von Zeit zu Zeit einige Tropfen Wasser durch die 

Gleitringdichtung austreten. Das gilt insbesondere während der Ein-
laufzeit. 
Je nach Wasserbeschaffenheit und Betriebsstundenzahl kann die Gleit-
ringdichtung undicht werden. 

 Bei permanentem Wasseraustritt Gleitringdichtung wechseln. 
 

 
 Wir empfehlen, bei Unregelmäßigkeiten zunächst den Schwimmbad-

bauer zu verständigen. 
 
 

7.1 Übersicht 
 

Störung Mögliche 
Ursache 

Abhilfe 

Pumpe wird durch 
Wicklungsschutzkon-
takt oder Motorschutz-
schalter außer Betrieb 
gesetzt. 

Überlastung  Pumpe prüfen. Siehe 
Kapitel 7.1.1, Seite 
21. 

Pumpe sitzt fest. Verklebte Gleit-
ringdichtung 
durch längeren 
Stillstand. 

 Motorwelle durch-
drehen. Siehe Kapi-
tel 6.2, Seite 19. 

 Pumpe reinigen. 
Aus der Pumpe tritt 
ständig Wasser aus. 

Gleitringdich-
tung undicht. 

 Gleitringdichtung 
wechseln. 

Laute Motorgeräusche. Kugellager 
defekt. 

 Kugellager von ei-
nem Mechaniker 
wechseln lassen. 

 
 

7.1.1 Pumpe nach Auslösen eines Schutzkontakts/-schalters prüfen 
Wurde der Motor durch den Wicklungsschutzkontakt oder den Motor-
schutzschalter ausgeschaltet, folgende Schritte durchführen: 
1. Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 
2. Motorwelle lüfterseitig mit einem Schraubendreher durchdrehen und 

auf Leichtgängigkeit prüfen. 
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Motorwelle schwergängig: 
1. Schraubendreher entfernen. 
2. Kundendienst verständigen und Pumpe prüfen lassen. 
 

Motorwelle leichtgängig: 
1. Schraubendreher entfernen. 
2. Druckseitige Armatur nur halb öffnen. 
3. Spannungsversorgung wieder herstellen.  
 

 
 Wenn die Pumpe festsitzt, kann der Motor durch mehrmaliges Ein-

schalten beschädigt werden. 
 Sicherstellen, dass die Pumpe nur einmal eingeschaltet wird. 

 

4. Warten, bis der Wicklungsschutzkontakt den Motor nach dessen 
Abkühlen automatisch einschaltet. 
– oder – 
Knopf des Motorschutzschalters drücken. 

5. Sobald die volle Drehzahl des Motors erreicht ist, die druckseitige 
Armatur voll öffnen. 

6. Stromzufuhr, Sicherungen und Stromaufnahme von einer Elektro-
fachkraft prüfen lassen. 

7. Wenn der Wicklungsschutzkontakt oder der Motorschutzschalter 
den Motor wieder ausschalten, Kundendienst verständigen. 
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8 Instandhaltung 
 

 
  Vor Instandhaltungsarbeiten alle Absperrarmaturen schließen und 

Leitungen entleeren.  
 
 

Alle Pumpen 
 

Wann? Was? 
Regelmäßig  Saugsieb reinigen 
Bei Frostgefahr  Pumpe und frostgefährdete Leitungen 

rechtzeitig entleeren. 
 
 

Zusätzlich bei Kunststofflaternen-Ausführung (AK) 
 

Wann? Was? 
Regelmäßig  Salzkristalle, bedingt durch Salzwasser, 

entfernen, siehe Kapitel 8.3, Seite 24. 
Vor längerem Still-
stand 

 Pumpe mit Leitungswasser spülen, um 
Kristallbildung an der Gleitringdichtung zu 
verhindern. 

 

 Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten alle erforderlichen 
Maßnahmen für die Inbetriebnahme ergreifen. Siehe Kapitel 6, 
Seite 19. 

 

8.1 Deckel/Saugsieb demontieren bzw. montieren 
Für verschiedene Arbeiten müssen Deckel und Saugsieb, falls vorhan-
den, entfernt werden.  
 
 

8.2 Saugsieb reinigen 
1. Pumpe ausschalten. 
2. Absperrarmaturen schließen. 
3. Deckel abnehmen. 
4. Saugsieb herausnehmen. 
5. Saugsieb mit Wasser abspritzen. 
6. Saugsieb einsetzen. 
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 Hochkonzentrierte Wasserpflegemittel können die Pumpe beschädi-

gen! 
 Keine Wasserpflegemittel, insbesondere in Tablettenform, in das 

Saugsieb legen. 
 

 
  Um ein erneutes Öffnen des Deckels zu erleichtern, den Deckel nur 

mit Handkraft ohne Öffnungshilfe anziehen. 
 

7. Deckel aufsetzen, siehe Pumpendatenblatt und mit Handkraft an-
ziehen. 

 
 

8.3 Salzkristalle bei Kunststofflaternen-Ausführung 
(AK) entfernen 

W90.80.018

(1)

(2)  
 

1. Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 
2. Mit Schraubendreher die Salzkristalle an der Laterne (1) von oben 

zwischen den Rippen vorsichtig lösen. 
3. Abfallende Salzkruste vom Motorfuß (2) entfernen. 
4. Sicherstellen, dass die Motorwelle von den Salzkristallen vollständig 

befreit und sichtbar ist. 
5. Motorwelle an der Lüfterseite mit einem Schraubendreher durch-

drehen. Die Motorwelle muss sich leicht durchdrehen lassen. 
6. Spannungsversorgung wieder herstellen.
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TD 50/60Hz BADU®Eco Touch-pro 
min. 

1000 min-1 
max. 

2830 min-1 
Sa 
Da 
d-Saug 
d-Druck 
L  

63 
50 
63 
50 

602 
1~ 230 V 
P1/kW 
P2/kW 
I/A 
Lpa (1 m)/dB(A) 
Lwa/dB(A) 

 
0,08 
0,03 
0,60 
49,3 
57 

 
1,05 
0,75 
6,50 
65,8 
74 

m/kg 9,0 
WSK 
PTC 

● 
○ 

● 
○ 

Hmax./m 
Sp 
Hs/m 
Hz/m 

2,00 
● 
3 
3 

15,0 
● 
3 
3 

IP 
W-Kl 
n/min-1 
T/°C 
P-GHI/bar max. 

55 
B 

1000 
40(60) 

2,5 

55 
B 

2830 
40(60) 

2,5 
 
 

Glossar | Glossary | Glossaire | Woordenlijst | Glossario | Glosario 
TD 
 

Technische Daten | Technical data | Données techniques | 
Technische gegevens | Dati tecnici | Datos técnicos 

Sa Sauganschluss | Inlet connection | Raccordement aspiration | 
Zuigaansluiting | Raccordo aspirazione | Conexión por 
aspración 

Da Druckanschluss | Outlet connection | Raccordement 
refoulement | Persaansluiting | Raccordo mandata | Conexión 
por presión 
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Glossar | Glossary | Glossaire | Woordenlijst | Glossario | Glosario 
d-Saug Empfohlener Durchmesser der Saugleitung | Recommended 

diameter - inlet connection | Diamètre recommandé conduite 
d’aspiration | Aanbevolen diameter van de zuigleiding | 
Diametro aspirazione consigliato | Diámetro recomendado de 
la conexión por aspiración 

d-Druck Empfohlener Durchmesser der Druckleitung | Recom-mended 
diameter - outlet connection | Diamètre recommandé conduite 
de refoulement | Aanbevolen diameter van de persleiding | 
Diametro mandata consigliato | Diámetro recomendado de la 
conexión por presión 

L Länge der Pumpe | Length of the pump | Longueur de la 
pompe | Lengte van de pomp | Lunghezza pompa | Largo de 
la bomba 

P1 Aufgenommene Leistung | Power input | Puissance électrique 
| Opgenomen vermogen | Potenza assorbita | Potencia 
absorbida 

P2 Abgegebene Leistung | Power output | Puissance restituée | 
Afgegeven vermogen | Potenza resa | Potencia disipada 

I Nennstrom | Rated current | Intensité nominale | Nominale 
stroom | Corrente nominale | Corriente nominal 

Lpa (1 m) Schalldruckpegel in 1 m Entfernung gemessen nach DIN 
45635 | Sound pressure level at 1 m measured in accordance 
with DIN 45635 | Niveau de pression acoustique à un mètre 
de distance. Mesures effectuées conformément à DIN 45635. 
| Geluidsniveau gemeten bij 1 m. afstand volgens DIN 45635. 
| Livello di pressione acustica in 1 m di distanza. Misurato a 
norma DIN 45635. | Nivel de presión acústica a un metro de 
distancia. Mido según norma DIN 45635. 

Lwa Schallleistung | Acoustic capacity | Intensité sonore | 
Geluidsniveau | Potenza acustica | Potencia acústica 

m Gewicht | Weight | Poids | Gewicht | Peso | Peso 
WSK Wicklungsschutzkontakt oder Motorschutzschalter | Built-in or 

external overlaod switch | Disjoncteur thermique intégré dans 
le bobinage ou disjoncteur protecteur du moteur | 
Wikkelingsbeschermingscontact of 
motorbeveiligingsschakelaar | Contatto di terra 
dell’avvolgimento oppure salvamotore | Protector térmico 
integrado en la bobina del motor 
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Glossar | Glossary | Glossaire | Woordenlijst | Glossario | Glosario 
PTC Kaltleiter | PTC Resistor | Thermistor PTC | PTC-voeler | 

Conduttore a freddo | Termistor PTC 
Hmax. Maximale Förderhöhe | Total dynamic head | Hauteur 

manométrique maximale | Maximale opvoerhoogte | 
Prevalenza massima | Altura máxima de presión 

Sp Selbstansaugend | Self-priming | Auto-amorçante | 
Zelfaanzuigend | Autoadescante | Auto-aspirante 

Hs; Hz Geodätische Höhe zwischen Wasserspiegel und Pumpe | 
Geodetic head between water level and pump | Hauteur 
géodésique entre le niveau d’eau et la pompe | Geodetische 
hoogte tussen het waterniveau en de pomp | Altezza 
geodetica tra livello dell’acqua e pompa | Altura geodésica 
sobre el nivel del agua y la bomba 

Hs Maximale Saughöhe | Total suction head | Hauteur 
d’aspiration maximale | Maximale zuighoogte | Altezza 
massima aspirazione | Aspiración total 

Hz Maximale Höhe bei Zulaufbetrieb | Total dynamic head with 
flooded suction | Hauteur maximale en alimentation | 
Maximale hoogte bij toeloopbedrijf | Altezza massima a 
funzionamento sottobattente | Elevación total en la aspiración 

IP Schutzart des Motors | Type of motor enclosure | Type de 
protection | Beschermingsklasse | Tipo di protezione motore | 
Protección del motor 

W-Kl Wärmeklasse | Class of insulation | Classe d’isolement | 
Temperatuurklasse | Classe isolamento | Aislamiento tipo 

n Drehzahl | Motor speed | Vitesse de rotation | Toerental | 
Numero di giri | Velocidad de giro 

P-GHI 2,5 bar maximaler Gehäuseinnendruck/maximaler 
Systemdruck | 2,5 bar max. casing pressure/system pressure 
| 2,5 bar de pression maximale à l‘intérieur du carter/pression 
maximale de l’équipement | 2,5 bar maximale 
huisdruk/maximale systeemdruk | 2,5 bar massima pressione 
interna corpo/massima pressione sistema | 2,5 bar presión 
interna máxima de carcasa/presión máxima del sistema 

T Wassertemperatur | Water temperature | Température de 
l‘eau | Watertemperatuur | Temperatura acqua | Temperatura 
del agua 

● Ja | Yes | Oui | Ja | Sì | Si 
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Glossar | Glossary | Glossaire | Woordenlijst | Glossario | Glosario 
○ Nein | No | Non | Nee | No | No 
T/°C Erläuterung Wassertemperatur 40 °C (60 °C): 40 °C = gilt für 

maximale Wassertemperatur im Sinne des GS-Zeichens.  
(60 °C) = Pumpe ist ohne Weiteres für eine max. 
Wassertemperatur von 60 °C einsetzbar/ausgelegt. | 
Clarification of the max. water temperatures 40 °C and  
(60 °C): 40 °C = the max. water temperature allowed 
according to the GS approval. (60 °C) = the pump is designed 
to withstand a max. water temperature of 60 °C. | Informations 
sur la température de l’eau 40 °C (60 °C):  
40 °C = valable pour une température maximale en 
conformité avec le sigle GS. (60 °C) = Cependant, la pompe 
est facilement utilisable/étalonnée pour une température 
maximale de l’eau de 60 °C. | Verklaring watertemperatuur  
40 °C (60 °C): 40 °C = max. watertemperatuur in combinatie 
met het GS-keurmerk. 60 °C = de pomp is geschikt voor een 
max. watertemperatuur van 60 °C. | Spiegazione temperatura 
acqua 40 °C (60 °C): 40 °C = temperatura massima 
dell’acqua ai sensi del marchio GS. (60 °C) = la pompa può 
senz’altro funzionare anche con una temperatura acqua 
massima di 60 °C. | Explicación de la temperatura del aqua 
40 °C (60 °C): 40 °C = vale para temperaturas máximas 
conforme a las normas GS. (60 °C) = La bomba puede 
funcionar para una temperatura del agua de 60 °C. 

1~/3~ Geeignet für Dauerbetrieb bei | Suitable for continuous 
operation at | Adaptée à un fonctionnement ininterrompu à | 
Geschikt voor continu gebruik bij | Adatta per funzionamento 
continuo a | Apropiado para un servicio continuo a  
1~ 220 - 240 V ± 5%  
3~ Y/∆ 380 - 420 V/220 - 240 V ± 5% 
3~ Y/∆ 660 - 725 V/380 - 420 V ± 5% 
 

Für Normspannung geeignet nach | For standard voltage in 
accordance with | Appropriée à une tension conforme aux 
normes | Voor normspanning volgens | Adatta per tensione 
standard secondo normative | Apropiado para una tensión 
según la normas  
DIN IEC 60038; DIN EN 60034. 
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Die Pumpe besitzt einen Permanentmagnet-Motor und ist elektronisch vor Überlas-
tung gesichert. 
 
 

Anschluss externer Schaltkontakte 
Zur externen Ansteuerung besitzt die Pumpe ein 5-adriges Kabel mit offenen Enden. 
Zuordnung der Kabel zu den einzelnen Drehzahlen wie folgt: 
 

 

Weiß     = n 1
Grün     = n 2
Braun     = n 3
Rot     = Stop 
Schwarz = GND/common

 

Die Kabel sind potentialfrei anzuschließen. Kontakte nur einzeln schalten, ansonsten 
erfolgt keine Aktivierung der gewünschten Drehzahl. 
 

 

GND

z.B.  3-Kanal-
Schaltuhr mit
potentialfreien
Schaltkontakten

 
 

Hinweis 
Einschalten der Motordrehzahl mittels Handtaster oder externer Schaltkontakte. 
Dadurch Aktivierung der Schaltkontakte und der zugeordneten Drehzahl. 
 

Startet die Pumpe aus dem Stillstand heraus, läuft sie im Ansaugmodus an und 
anschließend mit der ausgewählten Festdrehzahl.  
Im laufenden Betrieb werden die Festdrehzahlen direkt angefahren, ohne Ansaugzeit. 
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Wird die externe Ansteuerung nicht benötigt, müssen die Kabelenden isoliert werden.  
 
 

Hinweis 
Der Einbau eines Strömungswächters in die Umwälzleitung wird empfohlen, damit 
eine Störmeldung angezeigt werden kann. Hierdurch kann eine längere Unter-
brechung des Badewasserkreislaufes vermieden werden. 
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Voreinstellung: 
Geschwindigkeit:   1 = 2000 min-1 
    2 = 2400 min-1 
    3 = 2830 min-1 
 

Ansauggeschwindigkeit:  = 2830 min-1 
Ansaugzeit:   = 5 Minuten  
 

einstellbare Geschwindigkeiten:  1000 - 2830 min-1   (in 50 min-1 Schritten) 
einstellbare Ansaugzeit:  0 - 10 Min.   (in 1 Min. Schritten) 
 

  Bedienoberfläche: 
(1) LED-Display: zeigt die aktuelle Drehzahl 

des Motors an. 

(2) "SET"-Taste: um in den Programmier-
modus zu gelangen bzw. zum Reset der 
Steuerung. 

(3) Taste "1/ ": zur Auswahl der Fest-
drehzahl / zum Ändern im 
Programmiermodus. 

(4) Taste "2/OK": zur Auswahl der 
Festdrehzahl / zum Speichern im 
Programmiermodus. 

(5) Taste "3/ ": zur Auswahl der 
Festdrehzahl / zum Ändern im 
Programmiermodus. 

(6) Taste "0": zum Stoppen des Motors. 

1 

2

5

6

3 

4 
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Bedienung: 
Taste "1", "2" oder "3" drücken, um die 
voreingestellte Festdrehzahl auszuwählen.  
Startet die Pumpe aus dem Stillstand heraus, 
läuft sie im Ansaugmodus an und anschlie-
ßend mit der ausgewählten Festdrehzahl.  
Solange sich die Pumpe in der Ansaugphase 
befindet, blinkt die LED der ausgewählten 
Drehzahl. 
Im laufenden Betrieb werden die Festdreh-
zahlen direkt angefahren, ohne Ansaugzeit. 
Durch drücken der Taste "0" wird der Motor 
gestoppt. Die "Power"-LED blinkt und das 
Display zeigt "OFF" an.  

 Hinweis: Bei der Verwendung der BADU Eco Touch-pro mit einer 
 externen Steuerung, muss beim programmieren der Drehzahlen und der 
 Ansaugzeit die Verbindung zu der externen Steuerung unterbrochen oder 
 diese von der Netzspannung getrennt werden! 

 

Einstellen der Festdrehzahlen 
Die Taste der Festdrehzahl, die verändert 
werden soll, drücken und danach die "SET"-
Taste für min. 3 Sekunden halten, bis die 
Drehzahlanzeige im Display anfängt zu 
blinken. Nun kann die Drehzahl mit den Tasten 
“▼▲” geändert werden. Zum Speichern der 
Drehzahl mit "OK" bestätigen. Zum 
Abbrechen und beibehalten der 
Ursprungsdrehzahl die "SET"-Taste drücken. 
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Einstellen der Ansaugparameter 
Zum Programmieren der Ansaugzeit muss der 
Motor gestoppt werden (Taste "0"). Dann 
wieder die "SET"-Taste für min. 3 Sekunden 
drücken, bis die Drehzahlanzeige im Display 
anfängt zu blinken. Nun kann die Drehzahl 
eingestellt werden, mit der der Motor während 
der Ansaugzeit fahren soll. Mit den Tasten 
“▼▲” kann die Drehzahl geändert und mit 
"OK" gespeichert werden. Nachdem die 
Ansaug-drehzahl eingestellt wurde, kann die 
Länge der Ansaugzeit bestimmt werden. Diese 
kann von 0 (= Aus) bis 10 Minuten eingestellt 
werden. 
Zurücksetzen / Reset 
Durch drücken der "SET"-Taste für min. 15 
Sekunden, kann der Motor wieder zurück in 
den Auslieferungszustand versetzt werden. 
Der Motor stoppt und die drei LED's der 
Festdrehzahlen leuchten auf. 
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Das Display der Steuerung schaltet sich nach 
drei Minuten ohne Aktion ab, außer eine 
externe Steuerung gibt z.B. jede Minute ein 
Signal an die Pumpe. 

Die Pumpe läuft nach einem Spannungsverlust automatisch wieder mit der zuletzt 
eingestellten Drehzahl an oder bleibt stehen wenn sie zuvor gestoppt wurde. 
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Übersicht möglicher Betriebs- und Fehlermeldungen 
Ist ein Fehler aufgetreten, schaltet der Motor dauerhaft ab. Ausnahmefehler: 
„Unterspannung“. Hier schaltet der Motor wieder selbsttätig ein, sofern die Spannung 
für mindestens 6 sec. über 209 V liegt. 
 

Tritt ein Fehler auf, so ist die Anlage von der Spannungsversorgung zu trennen. Siehe 
Kapitel 2.2 der Originalbetriebsanleitung „Normal und selbstansaugende Pumpen 
mit/ohne Kunststofflaternen-Ausführung (AK)“. 
 
 

Störung Blinkrate 
rote LED-Error Mögliche Ursache Abhilfe 

1 Störung Mikroprozessor  Mikroprozessor startet neu 
2 Unterspannung  Spannungsversorgung 

< 180 V AC 
 Steuerung aktiviert sich 
selbstständig wenn 
Spannung für mehr als  
6 sec. über 209 V ist 

3 Temperatur zu hoch / 
Zu niedrig  

 Temperatur zu hoch 
> 100°C 

 Temperatur zu niedrig 
< -20°C 

4 Überstromauslösung  Strom zu hoch 
 Interner Überstromschutz 
geschaltet 

5 Überspannung  Spannungsversorgung 
> 269 VAC 

6 Welle blockiert  Last an der Welle zu hoch 
oder 

 Motor angehalten 
7 Eigentest  Ein oder mehrere  

Eigentests nicht erfolgreich 
ausgeführt 

8 Motorfehler  Eine oder mehrere Phasen 
sind nicht angeschlossen 

 
 



 

14 VG 766.2150.069 12/2012 

Mitgeltende Dokumente 
Zu diesem Pumpendatenblatt gehört die Originalbetriebsanleitung "Normal und 
selbstansaugende Pumpen mit/ohne Kunststofflaternen-Ausführung (AK)". Sie muss 
für das Bedien- und Wartungspersonal frei zugänglich sein. 
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